Geschäftsprozesse 2001-12-20


Vertragsabschluss
= Übereinstimmung von zwei Willenserklärungen

1. Antrag

2. Annahme

z.B.:
a) Kunde bestellt + Verkäufer nimmt die Bestellung an

b) Verkäufer bietet eine Leistung an + Kunde bestellt

(
(


1. Aktion = Antrag


2. Aktion = Annahme
Es gibt 3 Vertragsarten
a) Kaufvertrag = von Serienprodukten, die nicht speziell für den Käufer gefertigt(hergestellt) werden
b) Werkliefervertrag  = der Lieferant kauft für ihren Auftrag etwas ein und verändert dies nach den speziellen Kundenwünschen (z.B.: Kauft Blech und baut daraus PC- Gehäuse)
c) Werkvertrag = der Lieferant bearbeitet Waren, die der Auftraggeber zur Verfügung gestellt hat
Pflichten der Vertragsparteien
a) Käufer 

1. Bezahlung des vereinbarten Preise in der vereinbarten Zeit.

2. Annahme der Leistung
b) Verkäufer

1. fristgerechte und mangelfreie (fehlerlose) Übergabe der Leistung (Käufer wird Besitzer)

2. Verschaffung des Eigentums (rechtlich Gewalt)

3. Annahme des Kaufpreises
Störungen bei der Erfüllung des Kaufvertrages
Möglich:

1. Lieferung ist mangelhaft


=> Sachmangel
2. Lieferung erfolgt verspätet


=> Lieferungsverzug
3. Käufer nimmt die Lieferung nicht an
=> Annahmeverzug
4. Käufer zahlt nicht oder nicht fristgerecht
=> Zahlungsverzug
Mangel
1. in der Art (andere Ware)

2. in der Güte (Qualität)
nach der Erkennbarkeit
3. in der Menge (Quantität)
1. offensichtlicher Mangel => sofort und klar erkennbar

2. versteckter Mangel => erst später erkennbar

3. arglistig verschwiegener Mangel => Lieferant verschweigt absichtlich ihm bekannte Mängel
Pflichten des Käufers
1. Prüfungspflicht:
Wareneingangskontrolle nach Art, Menge und Güte (Qualität)

2. Rügepflicht:

Mängel unverzüglich dem Lieferanten mitteilen

a. Sofort nach der Prüfung

b. Sofort nach Entdeckung, spätestens innerhalb der Garantiezeit (gesetzlich ab 01.01.2002 EU-Weit 2 Jahre, vertraglich kann auch mehr vereinbart werden)

c. Bei arglistig verschwiegenen Mängeln gilt die allgemeine Verjährungsfrist von 30 Jahren

3. Aufbewahrungspflicht: Der Käufer muss die Ware, der Ware entsprechend, aufbewahren bis der Lieferant, in angemessener Zeit, eine Entscheidung getroffen hat Eventuell anfallende Kosten muss der Lieferant tragen

Rechte des Käufers
Der Käufer muss 2 Nachbesserungsversuche zulassen, anschließend kann er:

1. Minderung des Kaufpreises

2. Ersatzlieferung, Umtausch in neues Gerät

3. Wandelung, Rücktritt vom Kaufvertrag

Der Käufer kann Schadensersatz verlangen 

Lieferverzug
Fälligkeit der Lieferung muss eingetreten sein!

Fälligkeit:

1. kalendermäßig bestimmbar 
z.B.: Lieferung am 19.12.2001; bis zum 19.12.2001; in der 39 Kalenderwoche 2001 
=> Fälligkeit mit verstreichen des Termins

2. nicht kalendermäßig bestimmbar
Lieferung innerhalb 4 Wochen; Lieferbar ab Mai 2002
=> zur Fälligkeit ist eine Mahnung mit einer kalendermäßig bestimmbaren Frist notwendig.

Rechte des Käufers
1. Recht auf Vertragserfüllung

2. Erfüllung und Schadenersatz

3. Vertragsrücktritt → bei Sonderanfertigung ist eine letzte Frist zu setzen und der Rücktritt anzukündigen

4. Schadensersatz wegen Nichterfüllung

Beispiel:

Einkauf einer Ausstattung Schulungsraum

Liefertermin
15.02.2002

Einkaufspreis
30 000 DM

Am 15.02.2002 erfolgt keine Lieferung, Ware ist für eigenen Kunden gedacht

Liefertermin ist

20.02.2002

Verkaufspreis 

46 000 DM

16.02.2002 an Lieferanten, letzte Frist 18.02.2002, Schadensersatzandrohung

19.02.2002 keine Lieferung -> Ersatzkauf 

(Warenbeschaffung bei anderen Lieferanten)

Neuer Einkaufspreis
42 000 DM
20.02.2002 Vertragsrücktritt und Schadensersatzforderung über 12 000 DM

Außerdem möglich:

Vertragliche Vereinbarung: Im Kaufvertrag wird festgelegt welche Summe der Lieferant pro Tag Lieferverzug zur zahlen hat (Vertragstrafe / Konventionalstrafe)

Annahmeverzug
Voraussetzung:

· Fälligkeit der Leistung muss gegeben sein!

· tatsälichtes vertragsgemäßes Anbieten der Leistung

Auswirkungen: 

· Ab Verzug geht das Risiko auf den Kunden über!
z.B.: Beim Rücktransport geht die Ware bei einem Unfall kaputt
        Schaden an der Ware geht zu Lasten des Kunden
· Haftungsbefreiung bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit

· Kosten für Rücktransport trägt der Kunde

Recht des Lieferanten
1. Bestehen auf Vertragserfüllung

2. Ware einlagern und auf Abnahme verklagen

3. Befreiung von der Leistungspflicht (Vertragsrücktritt) und anderweitige Vermarktung der Produkte

4. Klage auf Schadensersatz (Ware nicht anders vermarktbar)

5. Notverkauf (Versteigerung), Ort und Termin dem ursprünglichen Besteller mitteilen. Mindererlöse muss der ursprüngliche Besteller ausgleichen, Mehrerlöse bekommt der ursprüngliche Besteller

6. Alle zusätzlich anfallenden Kosten gehen zu Lasten des Bestellers

Zahlungsverzug
Voraussetzung: Fülligkeit der Zahlung

a) Kalendermäßig

z. B. Zahlbar bis zum 31.12.2001, Zahlbar bis Ende Januar 2002

keine Mahnung notwendig

b) nicht kalendermäßig

z. B. innerhalb 4 Wochen nach Rechnungseingang

( Mahnung muss erfolgen (kann bereits eine Mahngebühr beinhalten)

c) gesetzliche Fälligkeit 30 Tage

Rechte des Lieferanten
1) bestehen auf Vertragserfüllung

2) Erfüllung und Schadensersatz:
Zinsen

· tatsächliche Schuldzinsen

· Verzugszinsen

· Schuldner privat. Basiszins + max. 5 %

· Schuldner gewerblich Basiszins + max. 8 %
3) Vertragsrücktritt und Rückholung der Ware

4) Schadensersatz wegen Nichterfüllung

1. Rücknahmekosten 

2. Verzugszinsen

3. Evtl. Mindererlöse

4. Gerichtskosten

5. Anwaltskosten
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